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Stellungnahme zum Antrag 244/2023 

 
Landeshauptstadt Stuttgart 
Der Oberbürgermeister 
GZ: OB 7124-00 

Stuttgart, 20.09.2023 

Stellungnahme zum Antrag 

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktionen 

Bündnis 90/DIE GRÜNEN-Gemeinderatsfraktion             
 

Datum 

11.08.2023 
 

Betreff 

Jeder Tropfen zählt  - Altspeiseöl bzw. Altspeisefett verwerten      
 

Anlagen 

Text der Anfragen/ der Anträge 

 

Unter Bezug auf Antrag 222/2021 vom 17.06.2021 Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN wird um eine aktualisierte Einschätzung speziell im Hinblick auf die Mög-
lichkeit des Einsatzes von Speiseölen und Fetten in der geplanten Biovergärungsan-
lage gebeten. Gerne nimmt der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Stuttgart (AWS) dazu 
wie folgt Stellung: 

Zu den Fragen 1 und 3 sei auf die Stellungnahme zu 222/2021 verwiesen (in der 
Anlage beigefügt – siehe unten). Diese hat auch nach nun erfolgter Recherche nach 
wie vor Gültigkeit. 

Zu Frage 2: Möglichkeit der Verwertung von Altspeiseölen und Fetten in der 
geplanten Biovergärungsanlage: 
Entsprechend der Genehmigung für die Bioabfallvergärungsanlage (BVA) von No-
vember 2018 dürfen unter AVV-Schlüssel 20 01 25 Speiseöle und -fette in der Anla-
ge verarbeitet werden. 
Es wird davon ausgegangen, dass die erforderliche und in Abstimmung mit der Be-
hörde befindliche Änderungsgenehmigung diesen Abfallschlüssel beibehält. 
 
Die Verwertung in der BVA steht allerdings unter dem Vorbehalt, dass die Gärreste 
nur dann auf Dauergrünland aufgebracht werden dürfen, wenn sie zuvor einer Pas-
teurisierung (70°C; mindestens 1 Stunde) unterzogen wurden (s. Anhang, Auszug 
aus der Genehmigung von 2018). Eine Pasteurisierung ist bei der BVA derzeit nicht 
vorgesehen. Auch eine Vorrichtung zur Einführung flüssiger Stoffe in den Fermenter 
ist derzeit nicht vorgesehen. 
 
Sollten Speiseöle und -fette zusammen mit anderen biologisch abbaubaren Abfällen 
über die Biotonne erfasst werden, ist eine Mitbehandlung der Stoffe in der BVA zu-
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lässig. Dies kann ggf. im Zuge der Anlageninbetriebnahme dann eine sinnvolle Opti-
on sein.  
 
 
 
 
 
 
Dr. Frank Nopper 
Oberbürgermeister 
 
 
Anhang: 
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Verteiler

<Verteiler> 

 

   


